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Wechsel der Zeit.
Bv den Vre. Staaten Senatoren

welche für da liupoaolion de Andrew

Johnson stimmten, find neun iod, und

zwölf noch Mitglieder srnrS Körper.

Johnson kann no alt genug werdrn.

um alle diejenigen todt zu sehen, welche

ersucht halten, ihn tu's Elend zu stür-
zen.

.....

Hat seinen Giy niederel,stt.
Der Achib. Wm. A. Wallace.

wrlcher während den letzten acht Jahren
da 801 l srineS Distrikt mit großer
Pflichttreue im Senate diese Staate
repräseullrte, wird den Sitzungen diese
Körper nicht wieder beiwohnen, da er

letzt Woche seine Stelle daselbst nieder-
legt, um seinen Sitz al ver. Staaten

Senaior am llen Mär, in Washington

einnehmen zu löunen.

Cidlttßtchle.
Der erste Klagesall unter der Oivil-

kizzliiski kam am letzten Freitag in
Wilmington, Nord Earolina, bei ver.
Siaalen Eommisfloner S. H. McVoigg
vor. Ein Neger veeklagie einen Wirth
Namen W. H. Berken, weil dieser Je-
nem kein Getränk eratretchen wollte.
Der Eommisfloner entließ den Fall, weil
die Oivil keine Anwendung

aus Wirthschaften fände.?Bravo.

Echvarz strgrn Schwarz.
Am Samstag Nachmittag kamen zwei

Neger an den Bar in Wtlliard'S Hot!
zu Washington, und verlangten Ge
tränk, welche tenselden gegeben wur-

den. In der Barbierflubr ine Far-
bigen, wurden dteseldeu von tessen far-
bigen Gehülfen abgewiesen, weil wie
dieser sagte, nur Gentlemen dort barblrt
erden. Dir Neger entfernten stch nd
erklärten, daß sie sich durch elne gericht-

liche Klage Genugthuung verschaffen
wollten.

Möchte gern ein rmtchcn.
Harip White von Indiana Eouniy,

in radikaler Bummler, welcher früher
seinen Distrikt im Staais-Senat miß-
reprSsenllrle, und letzten Herbst In den
Tongreß erwählt zu werten wünscht,
aber durchfiel, möchte un sehr gerne
Staat - Schatzmeister von Pennsylva-
nie werden. White wär ein famoser
Krrl, aber, möchten wir fragen, In es-
sen Säckel würden da dle SiaaiSgelder
schlüpfen?

Wurde nicht passtet.
Die ?Bounty-Bill" welche wir ln

unsrer voriger Nummer brachten, und

bestimmt war, die Bouniie der Solda-
ten aus gleichen Fuß zu stellen, um wel-
che die Radikalen stch solch' groß Ver-
sprechungen machten, wurde noch in der
letzten Stunde vom Senat In Washing-
io verworfen!

Wie die Berichte au Waschingion
lauten, würde ter Präsident die Bill
nicht unlerzeichnet haben.

Für die Neger hat man dort ge-
sorgt, aber für die weißen Soldaten ?

--nun, die mögen psetsen.

Endlich'M ndr.
Wie in letzter Nro. gemeldet, ist ter

4!i. Eoagreß jetzt zu Ente. Da Land
mag wieder ausalhmen. Viel Lasten
find ihm allerdlng on der Gesellschaft
Boiler und Co. ausgeladen worden, aber
e hätte doch och schlimmer komme
können, wie da gewöhnlich Trostwort
lautet. Milien im vollen Arbeite der
Unheil Maschine schlug dle zwölfte
Stund de 4. März, und Alle stand
still. Da Räderwerk der Intrigue und
ilorruptto blieb stehe und damit erst
kam dle Fabrik gesetzloser Gesetze und
maßloser Maßregeln zu Ende.

Tag und Nach war man noch an der
Arbelt gewesen, um Massen von Pelval-
Bill urcktzupressen, und zugleich im
allgemeinen Wirrwarr so viel der
Bill, welchen die Radikalen di jetzt
n Weg erlegt, durchzutringe, wie

aur möglich.
Noch weiß und kennt an nicht all

die Besetze, welche in ganzen Hausen an-
genommen wurden und t deren Un-
ierschresten der Peistlent die ganze
Nacht ihäiig ar. Dt Foree-Vill ge-
hört nicht dazu. Im >Lua stel fle
durch. Dasselbe Sicksal hatte die
vounlp Augletchungbill, welch
Senat mit M gegen 24 Stimmen auf
den Tisch gelegt wurde. -Die rettet den
Staatsschatz etustwellea vor ter >uga-
be von etwa hundert Mtlltoar z auf
dir Dauer wird an jedoch elue Maß-gel lcht umgehen ISauew, welche alle
Soldale de letzte Krieg durch Nach-
zahlungen In und dieselbe Bouuty für
ihre Dlenfte stch,. m, obgleich zu te-
fürchten ist, daß dt Vouutp Broker und
Hapstsche ontu,solcheverwilligung
de größte Theil elufacke erde.

wtchttg ist IPasst,ug der Bill surZulaffuug von Colorado al Staat.
Dtrs kam unter de audrru vom Ttfch
de Sprecher ausg,, rückstäu-dlge vtllvor, welch , Relh ua
eralhen uedea. Dle Colorado-vlll
urdr lt IS4 gegen 70 Sit pas.
fiel, als mlt der Slhlgeu Zwrldrlttrl.
Mehrheit. Nach diesem voegaug, dach-
t an, würde dl New Mexico vlll
tens glai durchgehen; , kam jedoch
AMtth Vleselb ?hielt nr 154

Mehrheit gegen S7, also nichte Wigen Zwetdetltel. Da Teert-
orlnin New Mtxle wir fich demnach
noch einig Zell, entasten och bt,
nächsten Sitzung l Dezember, bet sei.um setztge Znstand bernhtge müsse.

klebrigen amen n den letzten Sinn-
den de Songeesse kelne besonder ik-
würdlge Boefillr vor. Unler allgr-
et, lerwar nd lt einer .

Drache de Spreche. laine ging dt,

Die öchste Demnkrntischr taat-
Snvvnitlon.

Die Dtniokrattscht Staat Eeulral-
Contmtttee welche stch am lrtzien Don-
nerstag hier versammelte, hat die Stadt
Erl al den Platz, und Mittwoch,
dea Sie September al die Zelt be-
stimmt, an welcher die nächste Demokra-
zische Staat! Eonveniiou abgehalie
werden soll.

Die Republikaner habe Laucastrr al
den Ort, und den 26. Mai als den Tag
ihrer Staat.Convention bestimmt,
Wahrscheinlich wird Gov. Harlranst
wieder nominirt. Doch! Wer kann
wisse, wie dessen Akiten bis dorthin
stehen ?

Unsere Gesetzgeber.
Laut eine Beschlusse, verlagt stch die

Gesetzgebung heute über acht Tagen.
Wir müssen gestehen, daß die Herren im
Caplioliuiu in neuster Zeit stch recht tap.
ser gehalteu, und manche gute Gesetz
passtet haben.

Wenn man in Betracht zieht, daß dieß
die erste Gesetzgebung unter der nrueu
Coasttiulion, wo so manches zu ler-
neu und zu beobachten, und die Zahl
der Mitglieder um das Doppelt größer
war, als die frühere, so ist jeder llopar-

theiische gezwungen, den Mitgliedern für
ihren gleiß und Ausdauer Lob zu zollen.

Unter Denjenigen, auf die ihre Eon-
stttuenlen stolz sein können, da sie bel-
nahe immer auf ihrem Sitze gewesen,
und das Wohl des Volkes im Auge hat-
ten, befinden stch mehrere, deren Namen
wir nicht verschweigen können. Män-
ner wie die Herreu Zern on PittS-
burg. Kepser von Brdsord, Stäh-
le von Gtlipsburg, Gunster von
Schnylkill, Slotzer von Norihamp-
ton, Toner und Piper von West-
moreland, Ret ghard und Gasfrv
von Lycoming, Achenbach von Eiln-
lon, Smith von Berk, sind Reprä
sentanlen.dle alle Ehre verdienen. Zwar
sind manche von ihnen keine besondere
Redner, aber s ist nicht immer da Re-
den. sondern das Ja oder Nein bei einer
Abstimmung, wodurch ine gut oder
schlecht Sache enischieden wird.

Hätten wirwe lger Lxeeobes, wie
man sag', in unsern gesetzgebenden Kör-
per, so wäe es bedeutend besser skr das
Volk. Wir waren während den Sitz,
ungen der Legislalur öfter an vesend
und bemerkten mit inniger Befriedigung
die Treur und Ausmeiksamkrit, welche
obengenannte Herren ten Verhandlun-
gen schenkten.

Besonders erfreulich ist S für uns
auch zu melde, daß sehr viele der Re-
präsentanten deutsch verstehen, und
nicht zu stolz find, auch denisch zu spre-
ch ev, und deutsch zu lesen. E ist
die in lüchieger Schlag Menschen, bel
denen die deutsche Ehrlichkeit und echte
Biederkeit noch nicht erloschen sind. E
soll un recht herzlich freuen, sie nächsten
Winter wiederum gesund hier begrüßen

zu können, da mir überzeugt stud, daß
mit solchen Männern in unsrer Gesetz-
gebung, da Wohl des Staates besör-
dert wird.

Eine Rechtfertigung.
Wie in unsrer letzten Nummer zu er-

fthenwar, so befand flchunirrdru Demo-
kraten. welche gegen die Widerrufung
des Lokal Option Gesetzes stimmten,
auch Hr. Jos. Grass vo Braver
Eounip.

Um Hrn. Grass Gerechtigkrtt nieder-
fahren zu lassen, haben wir hier zu be-
merken, daß er mit den Trmpereazlern

durchaus nichts zu thun hat, und stch
nicht zu jener Farbe bekennt. Lange
vor der Abstimmung halte er den Geg-
nern de Lokal Option Gesetze erklärt,
daß er sür dle Widerrufung de Gr-
setze stimmen werte. Da Hr. C. nun
aber von Beaver Eounip ist, in welchem
das Lokal Option mit einer großer
Mehrheit angenommen wurde, so mein-
ten mehrere Mitglieder der Commtltee,
e wäre wirklich besser, wenn er gegen
die Widerrufung de Gesetzes stimme,
besonder da fle sa och eine überwie-
gende Mehrheit gegen da Gesetz selbst
hätten. Auf ihren Naih that er e
auch; aber er that e gegen seinen
Willen und nur unter einer Beding-
ung, daß, im Fall seine Stimm für die
Widerrufung de Gesetze nothwendig
sei, er dann auch für die Wi-
derrufung stimmen würde.
(Sia jede Mitglied Hai das Recht-e
geschieht auch häufig,?seine Bote vor
ter Bekanaimachung de Resultat der
Abstimmung zu ändern.) Dieß zur
Rechtfertigung ine Repräsentanten,
de diese Erklärung gebührt. Wir ken-
ne Hr. Grass persönlich, (ist er ja doch
In Leser de "SlaaiSzeitung",) und
müssen ihm da Zeugniß ein, gewis-

s'nhasten und ehrbaren Repräsentanten
gebe. He. G. ist vo denischer Abftam.
mung, und genießt da Zutrauen seiner
Kollegen im höchsten Grade.

Dn tue LizenSsGtsetz,
welche tu belden Häusern der Legisla-
tur elugebracht wurde, und wie le er-
fahren, von de betreffenden Commtttee
de Hanse elne günftigeßerückfi lttignng
gefnnde ha, erlangt, daß den Co
Ip-Schatzweifieru jährlich gege Zah-
lung der erlangte Sporte! überlas-
sen sei soll, Lizense sie Verkauf von
Spirituosen zu erlhtlleu ?au Bürger,
welche al mäßige ud moralische Mäa-
er ekaunt find" und zwar aus dl Dan-
? rlnr Jahre. DI, vtll schlägt vor,
daß die LizenSgetühre je ach der Ge-

schäftsgröße o <2O bi tzSVV geregelt
erd soller. Wer srlbftfatrlzlrte Spi-

ritusse verlaust, braucht keine Lizen.
Hler hätte au also endlich einmal

ln Llzens-Vlll, welche ans einem ge-
schäftlichen Boden steht, al elne Finanz-
Maßregel, le ste der Staatsschatz be-
daes, ohn alle andeie ungehörigen, da
Prlvalrecht der Bürger verletzende Ne-
benrickfichl. Dle Stimmung süe Ihr
Annahmt lHaus soll, lgesagt, lue
günfitge sei, deunoch soll mau fich sei-
nee allzugioße Hoffnung daraus hlnge-
be, da a fich aus den republikanischen

Senat in dieser Hinsicht nicht sehr er-
lasse kann.

wer wird der nächste Sderir?
Sie an einer andern Stelle zu sehen,

haben dle Demokraten na Republika-
ner den Tag zur Ahallag Ihrer
nächsten Staat. Conventionen festge-
setzt, bel welchen die resp.Condtdaten für
da Bovernör- nd Staat Schatzmet-
steramt aomtnlrl werden.

Allem Anschein nach, lrd Bovernör

Harlrausl on de Republikanern wie-
der nominirt erden, da er der einzige
Tandidat seiner Partei sür da Gover-
nörSamt ist, dessen Name bi jetzt noch
genannt wurde. Gegen seine Verwal-
tung wird von seinen Freunden nicht
viel eingewendet, da er ihnen mit an-
scheinender Besrirdtgung grdirnl ha.
Ob er Indessen die Nomtnalion wirklich
erhalten wird, muß den Umständen und
der Zelt überlassen blrlben.

Aus temvkraltschee Seite werden be-
reit ein Dutzend Candidaien genannt,
die de Amte Ehre machen würden.

Unier diesen befinden fich der achtbare
SlaatS-Srnalor von Allegheny Coun-
ty, Dr. E. A. Wo od, ein vortresflicher
Mann; der Achib James F. Hop-

kins om selben County; der Achib.
W m. A. Galbraith von Erle; der

Achib. Wm. Playsord on Fayrt
te Tonnt; der Achib. A. I.Dtllvon
Union County; Achib. I. Howard
veachvon Wayne konnte; Gen. Wm.
McCandleß von Philadelphia;
Robert Monaghan von Ehester
Souuiy; Achib. A. C Noye von
Elioton Counly, und Andere, wie
schon bemerkt, lauter ehrbare und tüch-
lige Männer.

Bio Einer kann jedoch erwählt
werten; und Wer dieser ist, ist jrtzt
noch schwrr vorauszusagen. Dr Wood,
Playsord und Dill flnd Mitglieder de
Senats; Hopkins wurde erst letzten
Heibst in den Kongreß, und Gen. Mc
Taadleß al Sekretär de Innern
wählt. Galbraith und Noye wurden
vor drei Jahren sür dieselbe Stelle g--
nannt Da nun aber der westliche
Theil de Staate bereit zwei Beamten
an der Spitze der Reglernng hat (Lieut.
Governör Latta und General-Audttor
Temple.) no der östliche Theil Hrn.
McCandleß, so glauben wir, daß die
Ansprüche ve nördlichen und mittleren
Theile de Staates tn der nächsten
Convention zuerst tn Betracht genom-
men werden wird. Die Herren NoyrS,
Galbraith und Dill flnd sehr populäre
Männer, nnd ist besonder Hr. NoyrS
fthr beliebt, weil er kein Mucker und
Achselirägrr ist. Auch Asa Packer
wird sür dir Stelle genannt, da er aber
bet der letzten Wahl ?verhaumntscht"
wurde, so hat die Nennung seine Na-
men nicht viel Gewicht.

Ende de Kongresses.
Von überall hört mau Glückswünsche

über die Vertagung de SongresseS, und
daß nicht all da ltnhrll angerichtri
wurde, welche man Anfang befürchtet
hatte.

Die Zwang- oder Force Bill wurde
tm Senat über'n Hausen geworfen, und
ruht nun hoffentlich den ewigen Schlaf.

Die ki, soder ?Znviel-
rechtS-Bill", wie Manche sie nennen.)
auch NegerglrlchstelluogS Bill genannt,

ist ohne die Zwangs Bill nur in halbe
Maßregel, die bald In Mißachtung und
Vergessenheit gerathen wird.' Grani'S
monarchischen Gelüsten sind dadurch die
Flügel beschnitten und den Carpetbäg-
gern Im Süden der Vorwand, stch durch
die Bajonette der BundeS-Soldaten in
der Herrschaft zu behaupten. Die
?Bouniy Bill" wurde ebenfalls verwor-
fen.

Ei gute Gesetz.
Im Senat dtrseS Staate passirte in

erster Verlesung eine Bill sür den Schutz
der Kinder diese Staate in ihrer Be-
rechtigung, ein nützliche Handwerk zu
erlernen. De Grfttz macht e e sür
irgend eine Gesellschaft, Trade' Union
oder irgend ine andere Verbindung zu
einem strafbare Vergehen, die Beschäf-
tigung von Knaben al Lehrlinge zu be-
hindern odrr durch irgend eine Rrgel

oder verelnbarle Handlungsweise dt

Zahl von Lehrlingen in irgend eine
Geschäft Etablissement zu beschränken.

Wir halten diese Grfttz sür gut und
angtmrsstn ; denn ine der größten Ge-
fahren die unsere Lande drohen, ist die
Thalsache, daß eine große Zahl Knaben
tn Uawlsseahelt nnd Müßiggang heran
wachsen, und dazu irägl, außer vielen
anderen Ursache, die Regel bestehender
Arbetterverelae nicht wenig bet, welche
nur Ine beschränkt Anzahl uon Lehr-
lingen in irgend einem Geschäft Eta-

blissement gestatt. Ein natürliche
Folge dieser Praxi wird die srin, daß
tn verhälinißmäßlg kurzer Zeit et
geschickler amerikanischer Handwerker
ine Eeltenhrit ist. Senator Tooper,
welcher obigen Gefttzvorschlog einbrach-
te, hat in seine Händen eine Zuschrift
von eine der Lehrer de Oefilichem
Zuchthaus, welche folgende interessante
und lehrreiche Statistik enthält r

?Wlr haben während de Jahre l
Znchlhanse 278 Gefangene fgenom-
men, vo denen 173 kaum da Alter von
25 Jahre erreicht hatten. Bon dieser
ganzen Zahl halten nur 4 31)100 Pro-
zrni elu Handwerk erlernt. Wir haben
selten, nd ich möcht fast fast sage,
niemals e'ne gute Handwerker ?hak-
ten, nd wenn e geschah, so war da
verbreche, da lh hierher bracht, lcht
gegen da Cigenlhn, sondern gegen dir
Person gerichtet gewesen nnd nr tm
Zustand der velruukenhelt ?übt wor-
den. wen dl Klnder de Staate

irgend ein Handwerk ?lernen können,
m fich damit ehrlich zu ?nähren, so
würde elne ergiebige Onelle de Ver-
brechen ?stopft erde. Sind fie
aber davon anSgrschlossen, le dle l
den letzten zwei Jahrzehnten der Fall
ar, s lrd nser Gefängniß bald von
einer Klasse von Renschen übersüll sei,
dle dnrch Müßiggang zu Verbrechern
gemacht wurden."

Dle Firma John Gltson, So ü
0.. Phlladelphla zahlte kürzlich <119.-
382 u aar -l HEkplaren.

Wahr und tztutlich.
wir lasen dieser Tag eine Abhand-

lnng eine wirklichen Temperenzler,
freilich nicht et adorttontfien-pfäsfi
schen Hambugger,! nnd diese enthielt
Wahrheiten, dieder Nnckerbande schlecht
schmecken möge, die den Menschen schon
vom KladeSaller an, trotz alle Tempe-
renz-Geschrele zur .Slimmulatton"
le fie da Ving nennen, ?ziellen.
Wenn so ine fromme Heulwetber, dem
stillen ?Kirchen-Vergnügen' sröhnente
Mutter, in Kind überhaupt zur Welt
kommen läßt, ohne zu dem, vom Pfaffen
empfohlenen Aborltooisten-Dokior zu
gehe, so ist da Babp ihr von der er-
sten Stunde an zur Last. Morgen
Htidrnbtkehrung Mission, tenTag über
Commliiee - Sitzungen, Shopping und
Stadt-Klatsch, Abend Prayer Mee-
ting Versammlungen und Schäferstünd-
chen mit dem Pastor.

Kommt dann die fromme Srele heim
und ter Balg, der den ganzen Tag nichts
zu rsftn hatte, schreit, so gießt man ihm
einen Theelöffel Brand? mit Sooihing-
Sprup, d. h. Opium ein. So sorgt die
Temperen, Mama sür die zulünfitge
Generation, wenn str überhaupt diesen
Gegenstand auslomiren läßt,so oibeilet
sie sür Temperenz. Während ste wegen
eine Glas Bier Zeter schreit, erzieht ste
Krüppel, die geHelmen Lasten zutaunielu,
bis fle im letzten Studium der Rücken-
mark Schwindsucht, d. h. als Mitglte-

tio enden. Wir stehen vor einem Ue-
bel, schlimmer al mäßiger Biergenuß,
inrm Uebel, gegen vi mäßiger Genuß
von Bier und Wein dle einzige AbHülse
bietet; vor einem Uebel, an dem der alte
Culturstaat China eben zu Grunde geht,
vordem Opiumsgenuß. Jede der Tem-
perenierinnen, jeder der sanften Hein-
riche, die un blödsinnig anstarren, Hai
sein Opiumstasche in der Tasche. Der
Psaffr trinkt Opium, um fähig zu sein,
nach de Ausschweifungen vergangenen
Zage zu predige, die Beischwester tiinkl
Opium eben dem süßen Schnapp, ten

fle beständig bet st führ. Morgens
geeist st- zur Op nmslasche, ,be sie ihre
Guitap-riba Wangen roth uut weiß an-

streicht, die Augenbrauen färbt, die Zäh-
ne In ten Mund nimmt, den Chignon

aus ihren kahlen Scheitel sitzt, Gutta-
percha vorn und hinten anbindet, und
so den ?Tod von Basel" ihrrS Knochen-
gerippe Inein anständige Form bring.
Damit ist ee jedoch noch nicht geihan.
Bella Donna muß den durch Laster und
Ansschweisnngen aller AU erloschenen
Augen Glanz geben, Arsenik soll Fleisch
machen, und dann iiitt ein solcher wan-
dernder Gisikastrn, der seinen Todien-
geruch durch Parfüme verbirgt, aus die
Tribüne und predigt Temperen; behängt
wir ein Schliiienpserd mit seidenen Dek-
ken und Diamanien, durch dir ehr Fa-
milien-Wohlstand vernichtet wird, als
durch mäßigen Wein und Bier Genuß.
Die Kinder schreien unterdessen zu Hau,
in Erwartung tS Theelöffels mit Bran-
dy und Sooihing Syrnp, der Mann,
dessen Helmaih zur Wüste gemacht wur-
den, sucht unleidessen im Wirthshaus
Vergessen seines Elrndr.

Wir hoffe, daß die gegenwäilige
Epidemie der absoluten Schamlosigkeit
riar günstige Reaktion gegen terarttge
Schaustellungen herbeigeführt, und in
der Masse des weiblichen Geschlechtes
den Vorsatz erweckt, einem solchen Trei-
ben Einhalt zu thun.

Extra-Sitzung deß V. St. Senats.
Washington,!). März.

Da Publikum war in dem Senats-
Lokal heule zahlreicher vertreten, al bei
irgend einer anderen Gelegenheit ft'j
dem JnangurallonStag. In den Gal-
lerten war jeder Sitz schon eine Stund
vor Eröffnung der Sitzung besetzt und
um 12 Uhr waren sogar die Gänge ge-
drängt voll.

Die größte Neugierde gab stch kund
wegen der Sitze von Andrew Johnson,
Gen. Burnslde und anderer neuer Se-
natoren. Johnson erhielt den Sitz in
der äußeren Reihe der demokratischen
Seite, welcher seither von Mr. Bogy
elngrnommen wurde, ter nun einen nä-
her tem Centrum einnimmt, früher der
Sitz von Mr. Alcorn.

Mr. Dawe hat inen Sitz In der
äußern vre Reihe repnblikan. Sriie, den
früher Mr. Ehandler elngrnommen.

Ans den Pulten on Johnson und Da-
r standen groß Bouguet, welch vor
Beginn der Sitzung von Freunden der
Herren dorthin placlrl wurden.

AIS General Burnslde elnige Minu-
ten vor 12 Uhr in di Hall trat, wurde
er von den Gallerlen herab mit großem

Beifallklatschen begrüßt.

Vlce-Prästbent Wilson rlrs den Se-
nat um 12 Uhr zur Ordnung.

Nach Verlesung der Proklamation trS

Prästdenten wurden die Senatoren ver-
eidigt. Als Andrew Johnson den Eid
ablegte, wnide aus den Gallerten Bei-

fall lau, welchem von dem V>ce-Präfl-
dentea sofort Einhalt gethan wurde.
Nachdem Mr. Johnson eingrschworea
war, wurde ihm von einem Pagen ein
große Bouquet eingehändigt. Mr.
Bogy geleitete Mr. Johnson nach sei-
ne Sitz.

Nachdem alle neuen Senatoren etnge-

schworen waren, osfteirie Mr. Morton,
Ind., lue Resolution, welche dle Kel-
logg Reglernng ln Louisiana anerkennt.
Die Resolnttoü wurde auf den Antrag
de Mr. Morton zurückgelegt.

Dann beachte er elne Resolniion eln,
Mr.Pinchback al Senaior für Loui-
siana ein Sitz zu gestatten.

Mr. Morton lündigie an, daß er den
Senat vielleicht am Montag ersuchen
werde, di Resolution in Betracht zu
lehea.

Um 12 Uhr 2V Min. acht de Se-
nat aus nteag von Mr. Frelinghnpsea

eine Paus bi 1 Uhr.
Sosort versammelte stch ine groß

Menge Besucher um den Sitze e Mr.
Johnson, um demselbe die Hand zu
drücken. Dies Ansmerksamkeit dauerte
fort, so lang die Pause dauert.

Llce-Präfidtnl Wilson erließ sofort,

aachde dl Paus leschlossen war, sei-
ne Sitz, um Mr. Johnson herzlich zu
begrüße.

Dl Her Saperlon,. va.; Tk-'
kerlll, Mo., Jone, Fla.; Maxe?, Tera
ad Wtther, va., waein dle letzten der
neu elugeschworea Senatoren. Sie leg-
ten den modfiizirleu Cid ab, dieselbe
mit der Sache der Consöderatton tden-
llfielrt waren.

Die nenerwähtten Senatoren Boolh
von Kalifornien und Sharon von Ne-
vada sind nicht in Washington einge-

troffen.
Um 1 Uhr berichteten die Herren Ed-

mund und Stevenson, fle hätten dem
Präsidenlea die Mittheilung gemacht,

daß der Senat für Erledigung von Ge-

schäften bereit sei. Der Präsident habe
geantwortet, daß er am nächsten Mon-
tag dem Senat werde Vorlagen znlom-
men lassen.

Der Senat vertag! sich daraus bi
zum Moniag.

DieCenttanlal-Frirr.
Hr. R. T. Gosborn, Geiirral Direk-

tor der Ernlrnnialseiee, hat folgende
sprz elle Regulationen in Bezug ans die
Ausstellung von Kunst Gegrnständrn
bet dem im Jahre 1876 in Philadelphia
stattfindenden hundertjährigen Jubelfest
erlassen. Die Kunst - Grgrnstänte der
Aussteller werden Inder nach dem Pla-
ne des Herrn Hermann I. Schwarz-
mann gebauten Memorial Halle aus-
gestell. Da große hübsche Gebäude ist
völlig seueesest, und eigne stch ganz vor-
trefflich für den obigen Zweck!

1) Die Ausstellung dauert vom 10.
Mai bis zum 10. November 1876.

2) Kunstgegenständr werden zur Aus-
stellung angenommen, ob str früher be-
reit ausgestellt waren oder nicht.

3> Gesuch belreffs Bewilligung von
Raum für die Ausstellung von Kunstge-
genständen find an die Ausstellungs-
Eommisston de Helmaihlandes de
Ausstellers zurichten.

4) Für den Raum wird keine Be-
zahlung erlangt.

5) Den Eommlsflonen der veischirte.
nrn Länder ist die Annahme von Aus-
stellung Gegenständen überlassen.

6) Kisten für diese Departement
müssen mlt der Aufschrift: ".4re De-
partement' versrhrn srin, zugleich mit
dem Namen de HeimalhSlande de
Absender und der Adresse i "Interna-
tional Lxleibition, Liiilackslpika,V.g,^."

7) DleKunstwerke auSwärilgerKünst-
ler werden der Obhut der Commission
von dessen Heimathlande übergeben.

8) Werk auswärtiger Künstler, die
stch im Besitze von Bewohnern der Ver.
Staaten befinden, werden mit Geneh-
migung de ' Lowmitteo on Loleoliou"
angenommen, und in einer besonderen
Gallerte ausgestellt.

9) Die auswärtigen Commissionen
müssen vor dem 1. März 1876 dem Ge-
neral-Dlreklor Notizen über die auszu-
stellenden Kunstwerke zustellen, damit in
Katalog angefertigt werden kann.

10) Die Ausstellung der Kunstwerke
geschieht unter Aussicht der Commissio-
nen der HelmalhSlänter der Künstler.

11) Nur tüchtige Kunstprodukt wer-
den angenommen, und Hai das "Eom-
mittee on Selectton" darüber zu ent-
scheiden, ob die Werke einheimischer
Künstler angenommen werden sollen.

12) Dl von den Ausstellern der Ver-
einigten Staaten an diese Departement
abgesandten Kisten müssen die Aufschrift
tragen: "Art Departement, Interna-
ttonal Exhibition, Philadelphia." Au-
ßerdem muß auf und in der Kiste ein
Zettel mit dem Namen und der Adresse
de Aussteller, sowie der Zahl und dem
Titel der ln jedem Colli verpackten Ge-
genstände befestigt sein.

13) Alle Gemälde sollten mit vier-
eckigen Rahmen von gewöhnlicher Brei-
te und ohne außerordentliche Verzier-
ungen versehe sein. ?Schattenlästen"
dürfen nur einen Zoll über den Rah-
men vorstehen. Glasscheiben über Oel-
gemälden werden nicht gestattet.

14) Im osfiztellen Katalog wird an-
gegeben erden, ob die ausgestellten
Kunstwerke zu verkaufen find.

15) All Kunstwerke, welche ausge-
stellt werde sollen, müssen vor dem l.
April 1876 ln Philadelphia srin und
dürfen vor Schluß der Ausstellung nicht
entfernt werden.

16) Alle Aussteller von Kunstwerken
müssen stch den für die allgemeine Aus-
stellung entworsenen Regulationen fü-
gt".

R. T. GoSborn,
Gen.-Dtreltor.

John L. Campbell, Grkr.

Für dir Spiritussen- und Z-tak-
Häudlrr.

Da neue Revenue Gesetz, welche
am 3leu März pasflrle, lrtit nunmehr
sofort in Kraft, wie folgend tetegraphi-

sche Ordre zeigt >

Washington, 5. März 1875.

I. T. Ballenttne, Csllekior.
Sie erden den Verkauf vo iarbe-

zahllrn Spirituosen Stempeln zu stebea-
zlg Cent per Gallone. Spirlluoftn
verfertigt n>d befindlich im Eisternen-
raum oder Lagerhaus vor Mitternacht
de 3. d. teder aufnehmen. Mach
Sie Rrgutsaljon für solche tas-bezahlle
Spirtluoseostempel, Ip'l<tk für Splri-
Inosen gebraucht werden, die stach dem
Z.Mär, 187 h angefertigt sind. Neh-
men fle den verkauf von Eabaksstempeln
zu 24 Cent per Pfund und Cigarren-
stempeln zu 6 Dollar per Tausend wie-
der auf. Die Worte ?Ausgestellt unter
der Alle o 3. März 1575" müssenaus jede Tabak oder Eigarrenstempel
geschrieben oder gedruk sein. Tadak
oder Eigarrea in den Händen von Fa-
brikanten, die am Moegen de 3. März
gesetzlich verpackt und gehörig gestempelt
wäre, bleiben vor der Veränderung in
der Slenerrate unberührt. Uuaage-
klebie Stempel l den Händen von Fa-
brikanten zu jener Zelt mögen ln der im
Clrenlar No. 98, ausgeftev am 1. I.
U1872, voegeschrirbenea Weise ausge-
tauscht, können aber lcht gefttzllch zur
Bezahlung höherer Eteucrraleo ?Wen-

del erden.
I. W. D o u g la ß,

Commljstoner.

Hum Zufitzfiesetz. Freund, des ed-
le Waidwerke find tseig damit be-
schäftigt, t ns?? Staatsgesetzgetnng
Ine Beschränkung der. Jagdzeit für die
Hak duechzusetze, so ämlich, daß die-

selben blos tm November ustd Dezem-
ber gejagt werde dürfen. Un dünkt
Die gaaz vrrnünsiig zu sein.

Die Hasen werden durch dl Ruhe im
Okiober jedenfalls größer und sriler,
und somit werlhvoller, und außerdem

würde diese Einschränkung der Jagdzeit
namentlich den Rebhühnern (Patrle-
cht) zu Gut kommen, dje bisher on
Am Hasenjäger im Oktober ngsfttzkl-
che Weise häufig weggeschossen worden
find.

Freilich sollt noch ein Schritt writir
gegangen nd halbwüchsigen Buben da
Zagdhandwerk gelegt werden, die durch
ihr tollra uu rückfichllse ligdeln
viel Unheil anstiften und oft unschuldi-
ge Singvögel oder Hoshühner au rei-
nem Uebermuih niederschießen.

Pennsylvania Legislatur.
Senat.

Im Senat passtrien ehrer Bill die erste,
jwriieund dritte Verlesung.

Unter diesen distnde stch die Bill dehuf Un-
suchung der Angelegeuheitr der Phtladrlphla
und Reading Eoal und Else Somp.

Ebenso die Bill, welche die Adhaltung von
Stiaßenmäriten in Philadelphia erbittet.
Di Bill, wotuech die Hälfte der Elnliinstr

von WirlschaftSLirenftudr Errerttnhausr
zugewendri wird, passiirir dir zweite Lesung.

Eine Bill betreffend Normal-Waagen In den
Kohlenmlnen.

Senatdill zu Beehütnng der Ausbewah.-
ung, Verschiffung ud der Empfangnahme von
Schießpulver innerHaid her tneorporirten Bren-
zen on Boroughs und Stadien zweiier und
ditltee Klasse.

Senatdill zur Auloelfleung irgend einer
Stadt der zweiten Klasse, ihre Schuld zu eehö-

Mr. Bill legte einen Belicht on dem Eom-
itter zur Uuteesuchung der Angelegenheiten
im House os Risuge in Philadelphia vor. Der
Bericht sagt, daß die Aailagen nicht grundlo
wären und die Direktoren de Institut bereit
selbst eine Untersui,uug veranstaltet hätten, in
Solge deren mehrere Bramtr wegen Pstlchtüder-
trelung entlassen wurden.

Eine Bill, über Regullrung der Abftim-
mungsweife del allrn Wahlen in en erschie-
denen Tountie.

Eine Bill, wodurch Eountp-EommisfloneiS
autorlstet, weiden Sonlrakte süe den Bau von
Brücken adzuschliißen. Angenommen.

Bill tltriffenv die Wahl eine Sekretär der
inneren Angel,genhtlien und Feststellung von
dissrn AmiSpstlchlen und Behalt. Angenom-
men.

Bill Supplement zu dem Besetz, teires.
send die Regultrung gewisser Korporationen.
Die ist die sogenannte ?Freie Oel-Röhren
Bill". Die Heeren Davi, Noviand, Sian-
ton, Jone, Strang und Sooper sprachen sich
in energischer Weise gegen die Bill und die
Herren Nemer, Wood und McMullen de-
sllrwortclm dieselbe.

Als die erste Seetio der Bill zur Adstim-
mung kam, ward dlrselde mit 27 gegen 5
Stimmen crwoifen.

Nach den Regeln wird mit Berwcifung der
eisten Seclion zugleich die ganze Bill verwor-
s-n.

Für dle Bill hatten gestimmt! Anders
(Alleghinp.) Shestnu, Slaek, Jackson, McKin-
le,McMullen, MeNeill, Newmver, Roebuck,

Zlutz.
Dagegen: Alerlnder, Andeison (Erawford),

Bechtil, Busse, Eolihan.Eoopie. Er-use, Sut-
ier, Davis, Dunkel, Hrllman, Herr, Horter,
Jones, Lamon (Philuda l. Lamon (Blair),
Maelap, Maela, MeElellan, McKidben, Na-
gle. Prpne, Rockwell, Stanlon.Waream. War
fei, Aeakle.

Dir Bill zum Schutz der Fischereien passirte.
Die Senat Bill betreffend die Feststellung

ter Behalte de Richter, kam zur Berathung.

Behalt der Richt, ter Stadt Philadelpbia auf

sen.
Mehrere andere Amendements wurden eden-

fall niedrrgestimmt.
Mr. Rutun deantragte, dem Ober-Richter

der Supreme Sourt PBso>> und den beisitzen-
den Richtern sedem MXBehalt zu bezahlen.
Angenommen.

Nachdem dle Bill noch weiter ainendiet, pas-
sirl die Bill, welche folgende Behalte festsetzt -
Oberrichter der Supreme Eourt chSlätXt, Bei-
sttzende Richter der Supreme Eourt 58000,
Richter der SourlS In Philadelphia und Alleg-

ban Eounip H7OOO, Richter in den Land Dt-
stillten P'Mit.

Hau.
Der Sprecher legte einen Protest der Eil

Eouuril von Philada. gegen die Annahme ter
grel-Röhren Billor.

Mr. Rrlghard leglr eine Resolution vor, daß
das Eommltter, welche dcauflragt Ist, die An-

Verwaltung während de AmlSterminS on
Wm. B. MeSrath nteisuchen soll, und daß
da Eommittee befugt werde die Untersuchung

fortzusetzen und darüber an den Bovernör und
den Audiior-Beneral in der Zwischenzeit bis
zur nächsten Sitzung der Legislatur zu berich-
te.

Die Repudlilaner Huhn, Christ, Morgan
und Andere ihre Belichtn sprachen gegen die-
sen Beschluß, eil sie kein Nnlersuchung wünsch-
te (und warum nicht ?). Dnsrlde wurde je-

doch später mit 89 gegen 00 Stimmen ange-

Abstimmung davonschleichen, allein Speeche

Patterson schob Ihnen einen Riegel or, der sie
öihlgtr, zu stimmen. (Die 56ste Regel de
Hause destimmt, daß irgend ein Mitglieder

eiche grgenwältig ist, und nicht stimmt, sich
Ine Brrgehen schuldig macht, und teftraft,
erden kann.?Anm. d. HerauSg.) Al dir
halsstarrige Hrrrche obige Rrgel erlese hör-
te, zogen sie ihren Schnabel ei, und stimm-

ten. Diese Untersuchung bringt irlleichl Sa-
chen ans Tageslicht, woran Niemand denkt.

Hr. Zern lies dl Bill, deie. den Wldeirus
de ?Lora! Optio Besetze" aus, nd machte
den Borschlag, daß dieselde zum dritten Mal
erlesen werde.

Dl Wassersimpel Haps. Shristy, Morgen
und >ndere pponirten dem Vorschlag. Al
Her Baffe? merkte, daß eine lang Detail
entstehen würde, deantragte er dl Vorfrage z
die wurde unterstützt, und dls Bill hassirl e,
mitl24 gegen ss.

Die Bill,welche die Compagnien für de
Betrieh o tituminvsen Kohlen on Steuer
teseeit, wurde verworfen.

Mr. Plummer legte eine Bill vor ehus
Errichtung einer Siaai. Polizei.

Mr.Hall, ine Bill, ehus Bewilligung von
<39.060 für da Blinden Institut.

Die Haubill Bewilligung on P125.000an
die Universität von Pennsvlvanien für da
Hospltal kam trweiten Lesung. E ent-

stand hierüder In stürmisch Detatt, wäh-
rend welcher Mr. Wolfe ehanptete, daß die
Universität unter der Herrschaft von Seetirern
stände, die Ider Mehr,ahl au Spirpalian,
Unlversalifte und PreSbytertanern testehen.

Die wurde von mehrere Mitgliedern aus
da Entschiedenste i Atrede geflell.

Während dieser Borgänge tefand sich da
Hau fortwährend in Streit und Eonfusion
tro er gestrengsten Bemühungen de
Sprecher, i, Ruhe toderhntustellon.

Endlich sedoch passtte die Bill in weiter Le-
L.sung mit tL4 gegen 18 Stimmen.

Die I9le grau de Mormonen-
Häuptling Brigham Voung, lrd im
Mär, zu einer Vorlesung in Laacaster
erwartet.

Die getleamerk In Beaver Fall I
liefern täglich 870 Dutzend aller Arten
Fetten.

eutjchland.
Dir uwi>dtnmg wnächste Frßy.

-jah.
Der ?Brrmer Courier" schreibt:

Autwanderung schein in diesem Jahre!
zahlreicher zu werden, al bth? ange-
nommea wurde. Vielleicht trägt dle tu
Welten Kreisen der Relchbeölterung
erbrettet Annahme, e müsse im Jahre
1875 wieder Krieg geben, und wenn er
vom Himmel schneien sollte, dazu bet.
In der That scheint stch diese vorgefaßte
Meinung auf nicht weiter zu stützen,
al darauf, daß seil dem Ende de

deutsch-französischen Kriege 4 Jahre
verflossen find, wie 1870 ebrnsall 4
lah nach dem Siebenlagekrtege gegen
Oesteeich verflossen waren. Aber sei
dem wie ihm sri, die Meinung, daß für'
Erste die Krieg, in welche da deutsche
Reich verwickelt ist, mit derselben Regel-
mäßigkett, wie dle Schaltjahre wieder-
kehren, trägt offenbar da Meist, wenn
nlchi Alle dazu bei, daß die Anmeldun-
gen von Auswandernngslnstigen zu den
grühjahrS-Srpediltonen In Bremen wie
in Hamburg zahlreich einlaufen. Die-
ser Thatsache wird e auch zuzuschreiben
schreiben sein, daß stch sür die Aktien der
iranSailanllschen Dan-psergesellschastra
in Bremen wie in Hamburg die Siimm-
ung etwa gebessert hat. Außer der
Auswanderung au Deutschland wird
tn Hamburg ein zahlreich Eonitngent
von Emigranten au ten deulsch-rusfl-
schen Srrten-Colonlen. au Ungarn und
Siebenbürgen und ans Rumänien er-
wartet.

Stuttgart. Der ?Schwab. Mer-
kur" schreibt anscheinend osficlö: Die
beklagenswerihen Vorkommnisse, welche
stch in htefler Stadt in lrtzter Zeit wle-
derhollen, wir meinen die Verhaftungen
von Direktoren und Banquier, sind ge-
eignet, bei solchen, welche etwa enlsern-
ler wohnen, Besorgnisse mancher Art
wachzurufen, namenllich vollend dann,
wenn fle bel hiesigen al soll bekannten
Bankier oder Geldinstituten Gelder,c.
angrlegt haben. Dle Besorgnisse flnd
durchaus unbegründet, da durch dies
Vorkommnisse die Eredliverhällnisse der
hiestgen Stadt gar nicht alterlrt erden,
well z. B. der KommisstonSbank die hie-
stgen Bankier und Geldinstitute von
Ansang an kein Vertrauen geschenkt ha-
ben, die Firma G. Laut Schweitzer seit
längerer Zeit ebenfalls mtskrrtitir war
und die Europäische Lebens- und Ren
tenvrrflchernngsgrftllschaft kein Bankge-
sSft ist.

Aus Stuttgart wird geschrieben >
Die Erzstaiue, deren Aufstellung in
Schillt Geburtsstadl Marbach ausden
Geburtstag des DichtrrS für den Mai
1376 anberaumt ist, hat soeben lhre
Vollendung In Thon durch den Bild-
hauer Rau ewpsangtn, um ach der
GpSabsormung dem hiesigen Erzgleßer
Pelargus zur Ausführung in Bronce
übergeben zu werden. Der Lorrespou-
dent hat mit einer Anzahl urihtilssähl-
iger Mannrr die Werkstätte Rau'S be-
sucht und Alle waren einstimmig, daß
hier ein ungemein glücklicher Griff ein
treffliches Schtllerbild erschaffen habe.
Schiller ist ungefähr in tem Aller, in
welchem ?Don Carlo ' entstand, gesaßt
(26, bis 27. Lebensjahr), Form und
Haltung de Kopse (dessen Gesichtszüge
stch wesentlich, jedoch mit Freiheit, an
die Reminiscenz der Dannet,r'schen
Schtllerbüste anlehnen), wie die Haltung
de Körper und der Beine sind von
ausgezeichnet günstiger Wirkung. Die
Tracht ist die der Achtziger Jahre de
vorigen Jahrhunderts, und S ist dem
Künstler gelungen, den Rock so Plastisch
zu verwenden, wie man diese Gewand-
stück selten so glücklich getroffen finden
wird. Es kann nicht anebleiben, daß
diese Werk dem Namen teS bescheide-
nen Künstler in weiteren Kreisen Bei-
fall erwerben wird. Auch von dem Gie-
ßer, Herrn Prlargu, ist das Brste zu
erwarten -, da mag seine UHlandstaiue
In Tübingen beweisen.

Wie die ?Bohemt a" berichtet,
herrschte am 5. Februar in einem Thei-
le Böhmen und Mähren ein so hestt-
ger Schneesturm, daß ganze Bahnstrecken
außer Verkehr gesetzt werdin mußien.
Nach den am h. Februar in Prag In-
gelaufenen lelegraphijchen Vepeschen
mußte der gesammle Vrk-Hc auf der
Dur Bodenbacker Bahn, weiter der
Verkehr aus den Sirecken Turnau Ret
chenSberg.Kralnp Turnau und Denisch-
brod-Rossttz sOesteeeeichische Nordwest-
bahn) eingestellt werdau. Der wiener
Personenzug der SlaaiSdah kam am
5. Februar Abend um 22 Minuten
verspätet in Prag an. der versetz, ende
Tourierzug Nr. I der V'strelchtschrn
Nordwestbqhu entgleiste am 5. Februar
früh auf der Slbe-Brücke bet Kols, wo-
bet ein Waggon stark beschSdtgl wurde;
Personen wurden keine verletz. Der
Zug kam mit dreistündiger PerspSlung
in Prag an. In Znat wüthete am
6.. Februar Mittag ein furchtbarer
Schneesturm, elcher e unmöglich
machte, ans zehn Schellte weit zu sehea.
Aus er Strecke Komolau Welper muß-
te am 5. Februar der Brkhr wegen
Schneeverwehnnngrn lagestelll werden.

Ciyt Gerüchte zufolge soll lue
Verblödung de Erb-Prluzea Friedrich
Wilhelm von Baden mi der dritten
Tochter der Königin Blctoria In Aus-
sicht stehe.

10,ovo Pse,d für die Cavalltere
wollten die Franzosen in Deutschland
kaufen, die Ausnhr diese für Kriegs-
zwecke besonder dienlichen Aettkel wur-
de jedoch vo der Regierung sofort un
lersags.

Wiedtr ist in großer Dampfer
verunglückt und zwar der i 80 Pas-
sagieren und 35 vedienungSmaanschaf.
iea ersehene Dampfer ?Goihenburg"
ist nahe dem nstrjttischen Festlande und
Van-Dlemensland grscheilerl. Außer
einer werlhvollen Ladung befanden stch
3000 Unzen Gold an Bord. Bl jetzt
hör an nur ,a de Rettung on 4
Perssne.

London, 5. März. Eine Lpeclal-
Depesche von Berlin an dl Poll Mall
Gazelle sag, daß dle deulsche Reglernng
dle Entlassung de päpstlichen Nuneiv
in München und dl AustSsnngder v?-
biaditng Vätern mit dem Vattean ver-
langt hab, soll.

Locale Nemgißetzm.

aß. ig üjilhTS. '

Voftm elfter ruauvt.-z- HahE al Postmeister von Manheim. Lankast.,lountp ernannt worden.

loh.P. Vevelin, rü-h r Eleschästaführrr in der lo<znirr- und
ai, Lankaster. und lehthln

-Hartman Sc Eo. von da-selbst, ha, ein, Anstellung Ide krach,.Offi-ede, Penus,luia Eise.dah -ompagni..
lumia erhalten.

a steht' .hl- au.-Di.SMd,-
schuld von Lank-fter Eil, w, am ?stru Jan-ar, tS7S, <521,153.96?ehrhalbe
Million! Trotz dieser enormen Schlnlast
fehl e ort an Wasser, ad an so viele an-
der Verdesserungen, daß Einem die Haare zuBerge stehen, wen all diese Berdefferuagin
noch gemacht, und da nöthige Sei dazu her-
d'igeschaff werden soll.

Richt sehr güustlg.-Der Monatlo?
"keralck" sagt, baß ein I.oelc up in senem
Städtchen undedtngt nothwendig f., m die
Ordnung herzustellen und Bummler im Zaum
t halten. Slu l-oolc-uz, in M. Zop sptich
nicht sehr günstig f. srll l°ai Städte! > allein
man muß wissen, daß ?Jung Amerika" setz am
Ruder ist, und sich um die Ordnung und gute
Betragen nicht deküininer.

Installirt. Am Sonntag ward er
Ehr. W. S. Pore al Predtger er Inlheri-
scheu St. Stephanua-Semelnde von Lankaster
installirt. Die Installation wurde in der Tem-
verenz Hall. durch die Ehrw. w. V. Mlnaing
von Allen, und I. M. Deltzler von Ann-
ille, Ledanon County vollzogen. Wie wie
vernehmen, erfreut flch di, Semeinde, odwohl
noch jung, tennoch elaer dedeutendrn Slleler-
lHI.

Di Pocken sollen ln er Näh on kar-
aster auSgetrochen srin. Auch in Pttdurg
und anderen Plagen ist diese ekelhaste Krank-
hell wieder aufgetaucht. Um dieselde nicht mit
nach Hause zu dringen, halte man sich so j;
wie möglich von den Wohnungen solcher ran-
kt fern?. Ist dieselbe in einem
so sehe man zu, daß alle gehörig,
lugedeckt, und dadurch der G eruch derselde er-
hindert wird. Sorgsa'' ist ? allen Ding.
bei derartigen Krankel,,n nöthig.

Berhaft-tt,?Wie derett früher grmil
bet, wurde- ,ar etlichrn Wcche mehreriLled
in unh>ahe Eolumdia vi,hastet, und dt,selten

Beraubung der grachlzüge zwischen Eo-
lumdia und Colli' Station eingesteckt. Einem
derselben Namen Joseph Elmer, gelang e zur
Zeit zu en, wischen. Legten Samstag kam in-
dessen unsee Nachdar. Hr. Ad. Roat mlt ken
Besuchten hier durch, und drachte ihn nach E.
Lumdia, wo er on lkriidiiichler Eoan unten
<lOOO Bürgschaft gestellt wurde. Elmer wür-

gen Roach in Sundur elngefan-

Eiiir Htrsjag.-n Brack°i'Ho-
tel in Land! Vallep, fand am Hressgg eine
Hirschsagd statt; und achdnz, an dem Kirsch,
etwa 8 Meilen gesagt Hatto, wurde er von Hrm.
Brackbill-lngefangen. Wie gewöhnlich, wohn-e auch Eapt. Wir, der Jagd tel. da er sich.
!der halstairig elgte, und mehrere Lankaste,i -

aner durch ihn ebenfalls ?iapillöpfig" wurde.,
so theilte an am Schluß de Iqgd i? ge-
würrte Pillgelsuppe au, die Allen gut gemun
de, Haien, resp, rech geschehen sein soll. Blau
Augen und krumme Rasen wurden gratl au>-
gethell.

Plötzliche Wir
Sla aker, Battin de Proihonotar ow
Lankaster Eount, und Tochter de Peter Eckert,
starb am Sonntag Abrnd um twa 1V Uhr,
nachdem sie dlo etwa ein otrr zwei Tage über
Sngbrüstigkeii geklagt hatte.

He. Beorg Keller, in ohldciannter
Bürger und Backstrinleger, ehnhafi an der
Shurch Straß. Lankafter, starb fallganz
plötzlich am Moniag Morgen. Er war mit
Wegschaufeln de Schnei vor sriner Wohnung,
heschäfilgt, ais er plötzlich an er Lungenentzün-
dung starb. Er erreichte in Aller ° etwa kit
Zahrrn.

Ginwohnerz.h, der 0e.
schatten von ounlu.
Lau, einer
ren Orte von "anlastir Epunt nachstehe
Bevölkerung-. Lankaster 25.700. olumdta
9000, Warirtt, Zoolh Mount I, 2000.
Strasburg 800. Manheim und Miller,lll,,
je 1500. Elisatrthtow und Nr Holland,
jrdr titvlh Adamsiown 000. Lütz, hrtstiona,
Rea,wn. Washingio, Safe H, und
Quarihville, jede 500 Einwohner. Dir Be-
öikrrnng her üdrtgrn 5Z Städtchen ariri zwt-
schen ist uh 400 Bewohnern.

Sine vielversvrechewtz Pflanz.
?Da isjährige Bürschcht einer angesehenen
gamilie in Lankaster, brachte or Inigen Tagen,
eine huntert Dolarwechsel nach einer er oo-
tigen Banken, und eriangir ledaare Moneien.
dafür, da srin Hrrr Papa atwesend sei, und sei-
ne Mniier da Geld nöthig hade. Da er Int
jedoch merkte, daß nicht alle ?koscher" ist, theil-
te ei dem Jungen mit, daß ee selbst da Bell
seiner Mutter drtugen wolle. stellt sich so-
dann heran, aß er suug Taugenichts gelo-
gen halte, und kein wahreWi> an sein,,
gad war.?Jung Amerika ?macht sich."

Mehr Taxe i?Sit erden .ge-
bissen.-?Wa I, hnlängst sagie, Ist wahr
geworden, nämlich, daß die Bürger on Lanka-
fte h lange von ihrem radikale Ttadtrgih
?getijftn" weide würde. Bor r, lrtzten
Wahl wurde den Börger jrne Stadl gesagt,
daß, wegen den enormen erschwenderische
Agaden te Stadieaih, e he lauge nöthig
erden würd, bedeutende Seidanleihe zu
machen, um hie Schulde zu decken z allein
man achtete nicht darauf. Map Slanffe
und sein Anhänger ,h, wie erwählt,
und jetzt komm! die Nachricht, daß der Stadt-
rath heschlosse hab, da nette Sümmchen von
Einmal hundert Tansrnd Dollar zu Irthe,
welche mlt t 0 pro Ernt vom Hundert verzinst-
werde sollen I

Die ei->isch>ild wi.d als u IOO,VW
vermehrt, und die Bürge, Haie dasü dl
Taren t dejihle I Da Ist diejBeschee-
rung de Stadlrath, aber ich ich dt
Lisi! S lange da AA , mziehl,
radikale Vermaltungen zu ha, gerade s
lang muh e ssch hh Zan gefalen lassen,
da die vr,schmndugsncht er Radikalen, und

die vezlrrde Ihr Säckel jsülen, kein Gren-
>e hat.

Wir glaude nicht, daß der Kern er Bür-
ger von Lankaster, d. h. Solche, denen da

irkllche wahre w-hl ihrer Stadl am
,r,en lieg, daß fi da, eitr, um die
herrschende Partei noch länger am Rnder zu e-
-halten. artn lelmehr Solche, die sich
seldst und ihr Seele dem T?l erkanse
würden, dlo um inen pekuniäre ewin da-

de, den, i die rwählung de radikale
Ticket wirken halfen. Diese Mrnsche Ha-
der, nicht, kkren, nicht nlteren, und
nicht t gewinne. Und ochl ja msi
Sewln l -in ewinn on dniß, Siler-
linge al Judaslohn l Tie eben in Pfif-
feiling drum, wie hoch er Tax gelegt

wir i si dHIn sa nicht, und bew

sich sowenig um denselben. der Mann
im Mond. Ist -ah' 41- da solch ikäus-
Unge In Slimmrechi -' ''"
-Reini


